
396 Literarische eriıchte un! Anzeıgen

Der Sprung In das Jahrhundert, den IC  3 Kapitel ausgeWOBCHC Gesamtdarstel-
die beiden etzten der insgesamt elf Auft- lung der Entwicklung des christlichen (Or-
satze des Bandes Ar nach Ziım- denslebens vorgelegt. Von der Konzeption
We un! Indien. Leider ber uch weıt der ewährten eck  schen Reihe her WECI-

WeCsS VO  — einer Praziısierung der Fragestel- den aul 128 Seiten ıIn ZWO Kapiteln
Grundinformationen uüber alle wichtigenlung, weshalb der Vollständigkeit halber

L1UTE die Namen der Autoren aro Sum- Orden geboten Schwaiger un! Heim, de-
LLICIS5 un Gaurı Viswanathan genannt TCIN jewelliger verantwortender Anteil
selen. Dem Band sicherlich insge- dem uchlein nicht gekennzeichnet
samıt ine konzeptionell tärker eingrel- 1st, gehen el zunächst chronologisch
en! and der Herausgeber gul VO  < Hervorzuheben 1Sst, ass S1E einen e1-

4R4  Nn Abschnitt den spätmittelalterlichenDıie rein chronologische Anordnung der
eıtrage erweist sich als weni1g hilfreich Reformbewegungen wıidmen. S1e vertfal-
un wirkt hilflos, Wäas N1IC schmälern len uch nicht der Versuchung, als se1
soll, ass eın Großteil der Artikel hervor- nachjesuitisches Ordensleben 11UTI noch
ragend die jeweiligen Einzelaspekte be- als Appendix weritien Im Gegenteil:
euchte (besonders Del Va  - Po- Reformen aus dem £1s der Auifklärung

werden gewürdigt, ebenso WI1e die Neu-Chia Hs1ıa un sehr originell senberg).
autbrüche des un JahrhundertsGerade Del den nordamerikanischen Au-

ber weitgehende Nnkenntnis die allerdings In ihrer Vielfalt un ilfe-
bezüglich der aktuellen europäischen FOT- renziertheit L1UT schwer fassen SInd.
schung auf. Besonders hervorzuheben sind die Hın-

Maınz Christoph Nebgen welse auft das orthodoxe Onchtum un
das Weiterleben kommunitaren Lebens In
den ircHhen der Reformation DIie beidenSchwaiger, e0rg Heım, Manfred, rden und Autoren schlielßsen ihren Überblick mıiıt e1-Oslter. Das christliche ONCALUM IN der

Geschichte 2196 nıgen sozialgeschichtlichen Abschnitten.(Beck’sche €1 S1ie zeichnen die Bedeutung der KlösterMünchen Beck 2002, 128 als kulturelle Zentren 1ImM Mittelalter und
1ın der Barockzeit un! en die Wichtig-DIie Geschichte der en un Oster keit klösterlichen Schulengagements fürhat se1t einigen Jahren Hochkonjunktur.

Hierfür 1st weniger auft die uch methNO- die Entstehung VO  —_ Bildungslandschaften
1SC. ausdifferenzierten Forschungen hervor. Was eın Benediktinerkloster uch
7LE mittelalterlichen Ordensleben der eute noch nicht 11ULI IUr das „Ora  A SOI1-

ern uch das „labora“ eistet, wirddie 1M Umfeld des Säkularisationsgeden- Beispiel der Benediktinerabtei ta. VCI-ens 1n eın positiveres HY gerückten deutlicht Miıt einem nach Iypen gegle-Klöster un! Orden des Umbruchs ZWI-
schen dem und ahrhundert derten Verzeichnis wichtiger rden, einer
denken Eher sSind als Vergleich opulent ı1ste der wichtigsten Ordenssiglen un! e1-

H6L knappen Bibliographie schlıe das
ausgestattete Bildbände die mıit dem AN- verdienstvolle andchen ab Fur einenspruch auftreten, ine Gesamtgeschichte ersten Überblick über die rdensge-des Mönchtums vorzulegen, sich jedoch schichte kann das Buch VOT em Tur Stu-weitgehend auf Antike un! Mittelalter
konzentrieren, heranzuziehen. dierende 11UT empiohlen werden.

cOorg Schwaiger un! Manired Heım Vallendar Joachım Schmiedl,
en demgegenüber iıne Seiten be-
grenzte, doch in den Themen der einzel-

Alte <irche
Klein, Richard: Roma DeET AUuUS- ban VO  - aehling un Klaus Scherberich

gewählte Schriften ZUT heidniıschen und ZU. 65 Geburtstag des Verlfassers heraus-
christlichen Spätantıke, B a Spudasmata gegeben en Er versammelt uisatze
74) Hildesheim Olms 1999, Richard Kleins AUS dessen Hauptarbeitsge-

686 n K ISBN 3-487-1D bieten aus$s den Jahren 1979 IS 1997 Da-
bei gilt das besondere Interesse Kleins den

Mit einer gewissen Verspatung (die Transfiormationen, die sich In un mıiıt
SalıZ auf das ONTO des Rezensenten dem Römischen Reich als olge VO  - des-
geht) ist dieser Aufsatzband anzuzeıgen, SC  - allmählicher Christianisierung vollzo-
den die beiden Aachener Althistoriker Ra- SCIL, weshalb diesem Band uch die CI-
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Aufimerksamkeıit des Kirchenhisto- Abgeschlossen wird der Band mıiıt einer
rikers zuteil werden sollte In diesem Z11= Betrachtung 141 Bedeutung VO Basıilius’

Schrift adolescentes für die Überliefe-sammenhang 1st besonders der nuüuchterne
Inn des Gelehrten fur historische Realitä- ITuNng klassıscher Literatur, In der die lang-
ten hervorzuheben. Dies omMm beson- jährigen Erfahrungen Kleins als Gymna-
ders In dem hier enthaltenen Vortrag Slallehrer humanistischen Neuen
über die Auflösung des Weströmischen Gymnasıum In Nürnberg un! se1n Bemu-
Reiches 7u Ausdruck, den Klein 1mM Rah- hen als Forscher die Begegnung VO  —

christlicher und PagahlıcI Antike besondersIN  - einer rlanger Ringvorlesung 1mM
schön hervortreten.Wintersemester 995/96 gehalten hat.

Der uftfor schlhıe sich keinem der Richard Klein verbindet mit seiner alt-
dernen Deutungsversuche d sondern historischen Expertise profunde Kennt-
bemerkt her eiläuhg nach einer Durch- nısSse der spätantiken Religions- un Lıte-
mMuUstierung der einschlägigen antiken raturgeschichte, WI1e€e sS1Ee In seinem Fach

keineswegs selbstverständlich sind. ManQuellen ZA1 Untergang Westroms, ass
wurde sich wünschen, ass Kirchen- un!sowohl die Optimisten als uch die Pessi1i-

miısten un den spätantiken Autoren Religionshistoriker umgekehrt 1mM Bereich
Unrecht gehabt hatten nachhinein be- der politischen un der Sozialgeschichte
trachtet könne weder VO  —; einem zeitlosen ebenso beschlagen waren.
Fortbestehen Roms noch VO  — dem Ende FE Dezember vollendet der erlas-

SCI bereits se1ın Lebensjahr. Miıt dieserer inge die ede se1N; vielmehr se1
Augustin der zukünfitigen Entwicklung Anzeige seiner Gesammelten Schriften

nächsten gekommen, „der me1ıinte, ZU. 65 Geburtstag sEe1 eın Lustrum
da die Welt doch glücklicher en spater herzlich gegrülst.
werde, WEe1111 eine Vielzahl VO Voölkern Bonn Wolfram Kinzıg
nebeneinander exıstiere“. Klein rag
vorsichtig: „Bestand nicht die künftige
Ordnung aus einem Nebeneinander VO  - FTranzmann, Majella Jesus In the Manıchaean
Völkern un Staaten, welche nach einer Wrıitings ondon/New VYork IT (‚ON-
schwierigen un dunklen ase des tinuumM International Publishing TOUD
bruchs 1mM e1IC Karls des Großen einer Ltd. 2003; ISBN 0-567-08964-9

FEinheit fanden?“ (S 114)
Eın erster Abschnitt umfasst vier TDEeN- Der Manichälsmus 1st aufgrund seiner

ien ZUT politischen Geschichte der Spat- großen geographischen WI1e chronologi-
antike, darunter die Erlanger Antrıttsvor- schen Differenzen eın ebenso Ohnendes
lesung VO  — 1976 über das Selbstverständ- wWI1IeE schwieriges Forschungsgebiet. en
nN1Ss des Onstantıus Es folgen sechs Autft- der rage seiner religionsgeschichtlichen
satze, die der Religionsgeschichte des Herkunfit gehö6 wohl die vielschichtige
ahrhunderts gewidmet Ssind. Vier weitere un widersprüchliche Darstellung der Ge-

stalt esu 1ın den manichäischen SchriftenPublikationen, die hier wieder abgedruckt
werden, beschälftigen sich mıit sozlalge- den komplexesten Themen der For-
schichtlichen Themen, VOI allem mit schung.
dem Problem der Sklaverel, dem das be- Die australische Religionswissenschaft-
sondere Interesse Kleins gilt DiIie letzte lerin Majella Franzmann versucht ıIn dem
Rubrik „Geistes- un! Literaturgeschichte“ 2003 erschienenen Werk -Jesus In the
versammelt sieben Studien verschiede- Manichaean Wrıitings ine Zusammen-
LIC  — Themen, darunter TEI ursprünglich schau der bisherigen Arbeiten un Thesen
In der Zeitschrift „Gymnasıum“ veröffent- ZU ema SOWI1E ıne detaillerte ATa
lichte Auf{fsätze dem Fund der ugus- lyse er „Jesus-Figuren“ In manichä
n-Predigten 1n der Stadtbibliothek Maiınz schen Jlexten
IM Tre 1991 Eın Stellen- un! eın erso- In einem ersten kurzen Kapitel bringt

Franzmann einen Überblick über die bis-nenregıister erschheisen das Werk In VOI-

züglicher Weılse. herigen TDeıten un! Thesen Wald-
Dıe uisatze wurden für den Wieder- schmidt, EDz KOose, Gardner, Asmussen,

badruck durch UTtfOr un! Herausgeber Rlies, Geerlings, Klimkeit, Dubois) ZUXK Ge-
nach eigenen Angaben „noch einma STa esu In manichäischen lexten
gründlic überprüft und überarbeitet annn olg eın Kapitel über das Selbstver-

ständnis Manıs als Apostel esu ChristiDıe VOTSgCNOMUNECNECKH Anderungen WUTTI-
den allerdings NIC kenntlich gemacht, und die Beziehung VO Manı un! Jesus

dass der Umfang der Überarbeitung als seinem himmlischen Zwilling un PCI-
hne mühseligen Vergleich nicht CI- sönlichen Retter.
kennen ist. Zweifelsfall 1Sst 1Iso Den Haupttel der Arbeit bildet die Be>
des Erstdrucks LU die Zweitveroölfentli- MNauC Analyse der verschiedenen „Jesus-

figures“, deren Tanzmann sechschung ate ziehen.


